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Checkliste Einbringen von Stoffen ins Grundwasser 

 

Vorhaben: ……………………………………………………………………………… 

 

Allgemeines: 

Antragssteller ☐ 

Angaben zu ausführendem Unternehmen (bei Bohrungen, z.B. für Brun-

nen, Grundwassermessstellen, Gründungen, Erkundungen mittels Bohr-

verfahren, ggf. Geothermie: DVGW-Zertifizierung des Bohrunterneh-

mens) 

☐ 

ggf. Angaben zu begleitendem Fachbüro ☐ 

Vorhabensbeschreibung ☐ 

Gemarkung, Flurnummer der betroffenen Flurstücke, Angaben zu 

Grundstückseigentümern und ggf. vorhandenen konkurrierende Nutzun-

gen 

☐ 

Natürliche Standortgegebenheiten  

(Geographie, Geologie, Hydrogeologie) 

 
☐ 

Wasserwirtschaftliche und sonstige raumbedeutsame Standortgegeben-

heiten (Schutzgebiete, Vorfluter, Ü-Gebiet, Grundwassernutzungen etc.)  

☐ 

Angaben zur GOK (m + NN, m + NHN DHHN16) ☐ 

Angabe zum erwarteten Grundwasserstand (m + NN, m + NHN 

DHHN16) 

☐ 

Angabe zur Höhenlage (m + NN, m + NHN DHHN16) der Unterkante der 

Sohle auf die die Stoffe eingebracht werden (z.B. Endteufe bei Bohrpfäh-

len) 

☐ 

Übersichtslageplan ☐ 

Detaillageplan ☐ 

 

bei Anzeigebestätigung: 

Umweltunbedenklichkeitsbescheinigungen, bauaufsichtliche Zulassun-

gen, bzw. bei Beton Nachweis der Herstellung nach DIN EN 206-1 / DIN 

1045-2 vom Hersteller 

☐ 
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bei wasserrechtlichem Verfahren:  

Angabe zur geplanten Materialqualität, der ins Grundwasser eingebrach-

ten Stoffe  

☐ 

ggf. Analytischer Nachweis zur Unbedenklichkeit des einzubringenden 

Materials nach Mantel-VO in Verbindung mit ergänzenden Regelwerken 

(z.B. PFC-Leitfaden) 

☐ 

Angabe zur Menge/Volumen der eingebrachten Stoffe ☐ 

 

 

bei Bauvorhaben: 

Baugrundgutachten (inkl. aller Anlagen) ☐ 

Bei größeren Vorhaben (z.B. Tiefgaragen, umfangreiche Gründungen)  

Nachweis, dass durch Vorhaben Dritte durch Grundwasserrückstau nicht 

beeinträchtigt werden 

☐ 
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